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Durch Verweisung der zwei Verse in das Douhlettenverzeichnisl!
an'eiohen wir zugleich den VorthaU die Zahl der ßufeinanderfolgenden
ismec (ismnc impudentiam .• istaec docuit •• I10d istas res .• istaec
ßagitia) um eine Nummer zn vermindern.

E ben d l\S elb s t 216 fragt Ohrysalns: set Baochis etiam
fortis tibi visast ? worauf Pistoolel'Us antwortet: Rogas? ni m'mctus
Venerem essern, hanc Junonem dfcerem. So ist überliefert, nnd
gauil riohtig. Der Gefragte erwidert: loh würde sa.gen (Dir antworten)
sie ist eine JUDO, wenn ich nicht selbst eine Venus besMse. Was IJip­
sius veranlasst hat dicerem abzuändern in ducerem, und die- Deuern
Herausgeber, ihm darin nachzufolgen, vermag ic.h nicht abmlSehel1.

Zll Horatills.
Zu Ho~. S, I, 9, 70 (vin tu curtis Iudaeis oppedere?) bietet

einen hübsohen Beleg die meines Wissens den HeraUsgebern unbe­
kannt gebliebene SteBe des Josephu!l, beB. iud. n, 12, 1 (ans dem
J. 1)0 n. Ohr.): OVIlEA.1]A.V9"O~ TOV nA.~~v, in~ T~1f EO(!T1tV 'Cwv a?;v­
IUOIl E~ 'lE(!oaoA.vp.a "al T'ift; ~(J}patKijt; Cf1lEl(!itt; 1J1lE(! n}v WV f.$l!0v
(]Wav litpsIJ.wC11Jl;.. EI, 11' 'Croll (l't{u.UUlJrWv lt.vaOVe/Xp.ElfO' T~V la3-ij'C/J,
"al KaTaK;Il/J~ ii.1JX71~t6I'wt; 1ll!0t;/J,llE(J7:(!Stp8 TOl'!; 'lovr1awu; 'C~v M(>a.'
"a~ 11jJ ox~pa7:f, q;wJd}v. 6p.olav 81lEffJ3ir~aw. Darüber allgemeine
Entrüstung unter den Juden, Sj;einewerf'en, Verstärken der römisohen
Abtheilnng, Flucht und furchtbares Gedränge auf Seiten der JAlden,
in welohem (und wohl in Folge des Einhll.uens der Römer, was
aber JOllephus verschweigt) 1J1lEf! w~ ~tvf!l~ ihren Tod fanden.

Tübingen. W. Teuffel.

Zur Allldlilds des Statills I.

196 sqq.: At Thetis undisonia per nOlltem in rupibus adstaus,
Quae nato secrem velit, quibus ahdere terris
Destinet, huo illUll diversa mente volntat.

Die Worte diversa mente erklärte Wackefield zu Lueret..
III 106 (bei Duebner II 349) duroh: buc illuo severtente, Barth
duroh: Hino inde versa.ta, indem er dabei' auf das Vergilisohe: di­
versas duoens animos hinweist. Dies Citat ist offenbar aus dem
Gedii.ohtnillfle gemacht; entweder sohwebte ihm der Vers (Aen.
XII (87): Diversaeque vocant animum in contraria eurae vor, .oder
er dachte an die Stelle Aeu. IX 1\23: diversaque brachia ducens.
Div(Jf'sa ist aber entschied~n falsche Lesart, schon Duebner a. a. O.
theilte mit, dass !.msser dem Puteanus 4- andere oodd. divisa mente
lliBen, und dies ist das Richtige l • Dass Statius, der unel'müdliche
Na.chahmer Vergils, auch hier an sein Vorbild sich anlehnt, bewei­
sen die beiden gleichlautenden Stellen der Ael1eis IV 286 = VIII 20:

Atque animum nune huo oelerem nunc dividit mue.
(Fortsetznng folgt.)

Posen. P. Kohlmann.

I Ein für allemal verweise ieh auf die Abhandlung über die pa­
l'1l1er Haudschriften der Achilleis im Philol. XXXIV 3 p. 474 IIgq.

2 80 bietet al1ch eod. Paris• .10817. Vgl. Philol. XXXIV p. 482,




